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Initiative mobil
IMMA –Die Stadtsparkasse München macht die Initiati ve mobil

Die Initiative Münchner Mädchenarbeit, kurz: IMMA ist
ein gemeinnütziger Verein, der seit über einem Jahr-
zehnt innovative und erfolgreiche Mädchenarbeit leistet.
Im Rahmen eines Zusammenschlusses von Frauen, die
gegen sexuelle, physische und psychische Gewalt an
Mädchen und Frauen arbeiten, wird den Betroffenen in
Krisensituationen ein individuell zugeschnittenes Bera-
tungs- und Betreuungsangebot offeriert. Neuester Mo-
saikstein des Projektes ist die „Flexible Hilfe für Mädchen
und junge Frauen", die mit Hilfe der Kinder- und Jugend-
stiftung der Stadtsparkasse München verwirklicht werden
konnte. Der Kauf des dazu benötigten Kleinbusses für
die freizeit- und erlebnispädagogischen Maßnahmen
ermöglicht den Helfern und ehrenamtlichen Mitarbeitern
eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung der betroffenen Mäd-
chen. Seit September 1999 bilden sich dank des Stif-
tungsmobils vollständig neue Möglichkeiten der Betreu-
ung. Im Jahr 2002 finanzierten wir die neue Ausstattung
der Beratungsstelle und ein neues Fernsehgerät.

www.imma.de

Münchner Kindl
Flexible Kinderbetreuung

Die Kinder- und Jugendstiftung macht‘s seit dem Jahr 2000 möglich: Wäh-
rend die Eltern in Ruhe einkaufen, zum Arzt gehen oder Behördengänge
erledigen, können ihre Kinder (Eineinhalb- bis Zehnjährige) stundenweise
von qualifizierten Sozialpädagoginnen und Erzieherinnen beaufsichtigt wer-
den. Und das Ganze mitten in der Innenstadt, gleich am Marienplatz (Burg-
straße 6, Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 9-18 Uhr, Samstag: 10-18 Uhr.
Für nur 4,50 EUR (Geschwisterkinder zahlen 3 EUR, die Schnupperstunde
ist kostenlos) pro Stunde können die Kinder hier mit Gleichaltrigen spielen,
toben und basteln oder beim Vorlesen zuhören. Auf Wunsch können sie
auch Mittag essen.
Wer also einen ruhigen Einkauf plant, kann sich unter Telefon 24231600,
Fax: 24231602 oder per e-mail info@muenchnerkindlgruppe.de beim
„Münchner Kindl“ anmelden oder einfach in der Burgstraße 6
vorbeikommen. In der Ferienzeit wird eine Anmeldung empfohlen.

Neben der Förderung durch die Kinder- und Jugendstiftung unterstützt die
Stadtsparkasse München seit 2005 das Münchner Kindl im Rahmen der
Sponsoringaktivitäten. Es wird unter anderem eine kostenlose Betreuung
während einer Finanzberatung bei der Stadtsparkasse München angebotet.
Nähere Informationen hierzu unter www.sskm.de/sponsoring.

www.muenchnerkindlgruppe.de

Mobilität für IMMA

Burgstraße 6
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Werkstatt R18 wird mobil
Reparieren und verkaufen hilft Jugendlichen ins nor male Leben

Die „Werkstatt R18“ vermittelt Jugendlichen, die eine besondere Betreu-
ung benötigen, berufliche und soziale Qualifikationen. In der von der
Evangelischen Jugend getragenen Einrichtung finden bislang arbeitslose
Jugendliche eine Beschäftigung. Sie reparieren Fahrräder von Kunden
und verkaufen überholte Gebrauchtfahrräder, sowie gebrauchte Ersatz-
teile.
Mit einer Spende unterstützten wir im September 2002 die R18 bei der
Anschaffung eines Kleintransporters. Er wird benötigt, um Fahrräder von
städtischen Wertstoffhöfen und von Kunden abzuholen.

http://www.jiz-muenchen.de/katalog/detail/3458/3468/37926.html

Mobilität für „ÖKOMOBIL“

Die berufliche und soziale Integration von benachteiligten
jungen Menschen fördert der gemeinnützige Ausbildungsbe-
trieb „ÖKOMOBIL“. Zielgruppe sind Jugendliche im Alter von
15 bis 27 Jahren, die keine abgeschlossene Ausbildung bzw.
die keinen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz haben. Ihnen bietet
„Ökomobil“ eine Ausbildung bzw. eine Umschulung in den
Bereichen Garten- und Landschaftsbau sowie Verwaltung.
Die Jugendlichen erwerben ihre Qualifikationen in einem re-
alen betrieblichen Lernfeld. Zusätzlich wird ihre Persönlichkeit
gezielt und leistungsorientiert gefördert. Es sollen fachliche
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen erlernt bzw. er-
weitert werden.
Die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ hat
„Ökomobil“ bereits zweimal bei der Anschaffung eines Dop-
pelkabiners unterstützt, mit dem die Jugendlichen zu den
Baustellen bzw. Lernstellen gebracht werden.

www.oekomobil.de

„Die mobile Werkstatt der R18“
li. Vorstand Joachim Ebener

 Doppelkabiner-Pritschenwagen im Einsatz



Bereich: Erziehung und Ausbildung

Kontakt: Ingrid Daxenbichler, ingrid.daxenbichler@sskm.de, Tel. 089 2167-6129 Seite 3

Kinder lesen und schreiben für Kinder

Wie kann man kranken Kindern im Alter von vier bis zehn Jahren den sta-
tionären Aufenthalt im Krankenhaus ein wenig versüßen? Das haben sich
die Schülerinnen der dritten und vierten Klasse der Grundschule an der
Forstenrieder Allee überlegt, als sie das Projekt „Kinder lesen und schrei-
ben für Kinder“ initiiert haben. Unter der Schirmherrschaft von Kultusmi-
nisterin Monika Hohlmeier erfanden 64 Grundschüler Geschichten, die bis
zum Jahresende in einem Lesebuch veröffentlicht wurden. Viermal im
Monat erhalten seit Juli 2002 die kleinen Patienten in ihren Kliniken Be-
such der jungen Autoren und lassen sich die Geschichten vorlesen.
Darüber hinaus bekommt jedes kranke Kind ein Exemplar des Buches als
Geschenk, damit es auch die anderen Geschichten lesen kann. Die „Stif-
tung für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ der Stadtsparkasse Mün-
chen hat die Produktion dieses Buches, erschienen im Buchendorfer Ver-
lag, im Dezember 2002 gefördert. Der Verkauf über den Buchhandel hilft,
viele Kinder in Not mit dieser Geschichtensammlung zu erfreuen und zu
unterstützen.

Mit Tuba, Sax und Co. gegen Sucht und Aggression

„Klassenmusizieren mit Blasinstrumenten“ ist ein be-
sonders innovatives Projekt, das der Elternbeirat zu-
sammen mit der Schulleitung des Luise-Schroeder-
Gymnasiums ins Leben gerufen hat. Es soll Schülern
der fünften Klassen nach dem Motto „teach music by
music“ zwei Jahre lang das Erlernen eines Musikin-
strumentes ermöglichen. So bekommen Kinder ohne
eigenes Musikinstrument die Chance ihr musikalisches
Talent zu fördern.
Die Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkasse
München unterstützte im Januar 2003 mit einer Spende
den Ankauf der Musikinstrumente, die den
teilnehmenden Kindern leihweise zur Verfügung gestellt
werden. Durch das Musizieren wird das Lernklima
positiv beeinflußt und die Klassengemeinschaft durch
das gemeinsame Ziel gestärkt. Die jungen Musiker
können dann bei Schulveranstaltungen auftreten und
ihr Können unter Beweis stellen.

„Lese-Ludwig“ beim
Schmökern

Die jungen Stars des Luise-Schroeder-Gymnasiums
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Literaturhaus Junior
Treffpunkt für „Buchtrinker und Seitenfresser“

Das Literaturhaus am Salvatorplatz setzt der alltägli-
chen Informationsflut aus den Medien sein aktuelles
Programmangebot „Literaturhaus Junior" entgegen.
Hier können die Kinder und Jugendlichen kreatives
Schreiben erlernen, Diskutieren, Lesen und Zuhören
oder einfach nur ihre Gedanken frei spielen lassen.
Sie dürfen in „WorDshops" eigene Gedichte vortra-
gen, die dann beim jährlich stattfindenden „Open
Mike“ der Besten im Juli prämiert werden. Bei der
Literaturzeitschrift können sie aktiv in den Beruf des
Journalismus hinein schnuppern oder gespannt den
Lesungen im Harry Potter Club lauschen. Bei den
Veranstaltungen für junge Erwachsene wurde im
Rahmen der Reihe „Prosa Pop und Poesie" die Lite-
ratur mit Live Musik, DJs und Videoinstallationen
verbunden, so dass eine interessante, audiovisuelle
Mischung entstand. Unsere Stiftung stand vom
Herbst 2000 bis zum Sommer 2001 als Förderer zur
Seite und unterstützte auch im Sommer 2004 und
2005 das Jugendprogramm des Literaturhauses.

www.literaturhaus-muenchen.de/home.asp

Modeprojekt in der Südpolstation Feierwerk e.V.
Schüler lernen mehr über Mode

Die städtische Kinder- und Jugendfreizeitstätte Süd-
polstation in Neuperlach Süd bietet Kinder- und Fami-
lienkulturarbeit in verschiedensten Bereichen, wie
Medien, Handwerk, Musik/ Tanz an. Im Rahmen des
Angebots des PC-Pools wurde im September und
Oktober 2003 ein Modeprojekt durchgeführt, das mit
Unterstützung unserer Stiftung ermöglicht wurde.
Zielgruppe dieses Projektes waren Jugendliche im
Alter von 12 bis 16 und Schülerinnen der 5. und 6.
Klassen im Raum Neuperlach Süd. Wer nach der
neuesten Mode geht, ist heutzutage „angesehen“ und
„in“. Genau dadurch entsteht aber eine regelrechte
„Rangordnung“ untereinander. Davon ausgehend hat
die Südpolstation ein vielseitiges Programm zur Aus-
einandersetzung mit dem Thema Mode geboten. Von
Workshops zur Geschichte der Mode, einem Besuch
des Modemuseums in München, über professionelle
Schminktipps und selbstgeschneiderte Kleidung bis
zu einem Modefotowettbewerb, Werkstätten, Filmen
und PC-Umfragen war alles geboten.
www.suedpolstation.de

Foto: Heidi Maier, Autogrammstunde

 Modezelt von innen
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Naturkindergarten am Flaucher e.V.
Natur pur - Der etwas andere Kindergarten

Der Verein Naturkindergarten e.V. wurde im Sommer 2002
gegründet; er praktiziert das Konzept des Waldkindergar-
tens. Die Nachfrage nach solchen alternativen Kindergar-
tenformen in München wächst stetig. Das Aufenthaltsgebiet
des Kindergartens sind die Isarauen nördlich des Tierparks.
Die Kinder sind den ganzen Tag im Freien und spielen zwi-
schen Bäumen, Büschen und Sträuchern. Die Verbindung
zur Natur und ein Bewußtsein für die Natur wird so natürlich
ganz automatisch hergestellt. Zwei Bauwagen auf dem
Parkplatz gegenüber dem Tierparkhaupteingang dienen als
Treff- und Abholpunkt für die Eltern und für die Kinder zum
Mittagessen und als Unterschlupf bei extrem schlechter
Witterung. 2003 wurde die Kindergartengruppe erweitert. Es
wurde ein zusätzlicher Bauwagen sowie sonstiges zusätzli-
ches Material (wie z. B. großes Regendach, Bollerwagen,
Werkzeug, Bücher etc.) benötigt. Die Stiftung der Stadt-
sparkasse München unterstützte die Vergrößerung des
Freiluftkindergartens.

www.flaucherkinder.de

Giesinger Mädchen-Treff Computeranlage
Mädchen, Maus und Megabite

Die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche
unserer Stadt“ der Stadtsparkasse München
hat im April 2005 den Giesinger Mädchen-
Treff mit einer neuen Computeranlage aus-
gestattet.
Die offene Jugendeinrichtung wird insbeson-
dere von Mädchen aus dem Stadtteil, darun-
ter viele junge Migrantinnen, besucht. Den
meisten von ihnen steht zu Hause kein PC
zur Verfügung oder sie dürfen ihn nicht be-
nutzen. Das Surfen im Internet, Spielen, E-
Mails verschicken, Bewerbungen oder Le-
benslauf schreiben und vor allem das Chatten
wird von den drei Sozialpädagoginnen des
Treffs betreut.

SPD-Stadträtin Brigitte Meier (li.) und Ingrid Daxenbichler,
Stadtsparkasse München (re.) mit Kindern des Giesinger
Mädchentreffs bei der Einweihung des Computerraums.
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Faustlos – Bündnis für Kinder
Kinder sind unschlagbar

Forschungen haben gezeigt, dass die Qualität und
Schärfe von Gewalttaten zugenommen hat. An dieser
Stelle setzt „Faustlos“, ein Gewaltpräventionspro-
gramm des „Bündnis für Kinder – gegen Gewalt“ an.
Von der Annahme ausgehend, dass aggressives
Verhalten vor allem aus einem Mangel an sozialen
Kompetenzen resultiert, vermittelt „Faustlos“ andere
Wege der Konfliktbewältigung. Um auch Kindern an
Münchner Grundschulen das Erlernen alternativer
Konfliktlösungen zu ermöglichen, hat die Stiftung „Für
Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ der Stadtspar-
kasse München 2004 den Ankauf von „Faustlos“-
Koffern ermöglicht, der verschiedenste Materialien zu
den Themen „Umgang mit Wut und Ärger“ und „Ge-
waltfreie Konfliktlösungsstrategien“ enthält.

www.faustlos.de

Kinder lesen und schreiben für Kinder

Durch den Erfolg des ersten Buches "Kinder lesen
und schreiben für Kinder" (siehe Seite 3) ist im Okto-
ber 2005 ein zweiter Band mit Geschichten von Kin-
dern für Kinder mit dem Titel „In einem fernen Land“
erschienen.
Nachdem die Lesungen der kleinen Autoren zunächst
nur im Schwabinger Kinderkrankenhaus stattfanden,
kamen nach und nach weitere Institutionen hinzu,
unter anderem die Blindeninstitutsstiftung, die Stiftung
„Pfennigparade“ und auch ein Kinderhospiz. Ziele die-
ses Projekts sind u.a. die Motivation von gesunden
und kranken Kindern zum Lesen und Schreiben, die
Sprachförderung, die Förderung der sozialen Kom-
petenz und Anregung der Phantasie und Kreativität.
Für die blinden Kinder wurde mittlerweile ein Hörbuch
mit den Geschichten produziert. Der Erlös aus dem
Verkauf der Bücher in Buchhandlungen geht wieder-
um an gemeinnützige Kinderprojekte in München.

                                               Gitta Gritzmann, Initiatorin und
                                           Antje Driebold, Stadtsparkasse München

Dr. Wirnhier von der LBS und Harald Strötgen,
Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse München

v.l.n.r.: Janina Kölpin, Gitta Gritzmann
(Initiatorin), Antje Driebold (Stadtspar-
kasse München), Mona Berger
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KinderUni München
Die Hochschulen öffnen ihre Türen für junges Publik um

Was macht der Cheeseburger in mir“, „Blödmann! Dumme
Ziege! – Warum streiten wir?“, „Warum gibt´s im Gesicht
keine Gänsehaut? Was in und auf unserer Haut passiert.“
Themen wie diese bietet die „KinderUni München“.
Die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ der
Stadtsparkasse München hat 2005 die sehr erfolgreiche Ini-
tiative „KinderUni München“ unterstützt, die im Sommerse-
mester 2005 vier Vorlesungen ausschließlich für Kinder an
der Technischen Hochschule München organisiert hat. Ins-
gesamt haben seit dem Start der Kinder-Vorlesungen im
Wintersemester 2004/2005 über 6.000 Kinder das kostenlo-
se Angebot genutzt und sich einen Einblick in den Uni-Alltag
verschafft. Eltern mussten draußen warten. Alle Sitzplätze
waren für Kinder im Alter zwischen acht und zwölf Jahren
reserviert. Die Themen wurden so erklärt, dass Kinder sie
verstehen können. Jedes Kind bekommt bei seinem ersten
Besuch einen Studentenausweis, in dem alle besuchten
Veranstaltungen abgestempelt werden.
Dieses Angebot wird auch im Jahr 2006 fortgesetzt.

www.kinderuni-muenchen.de

Lesewelt München e.V. „Hauptschüler lesen vor“

Lesebegabten Kindern, insbesondere in Deutschland lebenden
ausländischen Kindern, soll über das Vorlesen die deutsche
Sprache nahe gebracht, die Freude am eigenen Lesen geweckt
und damit auch die Sprachkompetenz gefördert werden.
Dieses Projekt wurde gemeinsam mit den Lehrern der beteilig-
ten Hauptschulen im Schuljahr 2004/2005 durchgeführt. Da-
durch, dass das Projekt auf drei Monate angelegt war, konnten
die teilnehmenden Schüler ihr Durchhaltevermögen stärken.
Außerdem lernten die Grundschüler die Hauptschüler, die ihnen
vorlasen, erstmals außerschulisch auf privater Ebene kennen
und waren oftmals positiv überrascht. Es führte zum Abbau von
Vorurteilen.
Durch die Schulung von Mentoren ist die Nachhaltigkeit des
Projektes gewährleistet. Die Stadt München wird „Hauptschüler
lesen vor“ zukünftig finanzieren, da in diesem Fall die Qualität
so sehr überzeugt hat, dass es in die städtische Förderung ü-
bernommen wurde. Somit hat die Kinder- und Jugendstiftung
eines ihrer wichtigsten Ziele, durch eine Anschubfinanzierung
ein Projekt auf den Weg zu bringen, erreicht.

Ilona Ramstetter, Stadtsparkasse
München und Cornelia Gottswinter,
Mitinitiatorin der KinderUni München

Schüler der Hauptschule Zielstattstraße
mit Helga Wolf, Lesewelt e.V. und Ingrid
Daxenbichler, Stadtsparkasse München


